
 
 
 

Buddha Academy Boarding School (BABS) 
 

Baundra, Jorpati 
G.P.O. Box 8568 

 
 Kathmandu, Nepal  

 
Tel: 00977 – 1 – 491 24 13 
Fax:  0977 – 1 – 491 26 67 

 
 

E-Mail:  babs@mos.com.np 
Web:   www.babs.edu.np 

 

 

Besuch Februar 2016 

 

Yves Strebel und Jens Niklaus 

Yves@strebels.net 

 

 

http://www.babs.edu.np/


 

2 
 

Inhaltsverzeichnis 
 

 

 

 

 

1. Nepal im Februar 2016 

 

 

2. Buddha Academy Boarding School (BABS) 

 

 

3. Finanzielle Situation 

 

 

4. Wie kann man helfen? 

 

 

5. Angaben zu Überweisungen 

 

 

6.  Anhang  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

3 
 

1. Nepal im Februar 2016 
 

 

Erdbeben 2015 

 

Das 1. Erdbeben in Nepal im April 2015 hatte eine Stärke von 7.8 Magnituden und lag etwa 80 Km 

von der Hauptstadt Kathmandu entfernt. Im Mai erschütterte ein 2. Erdbeben mit einer Stärke von 

7.2 auf der Skala nochmals das Land. Die Nachbeben zwischen 3 und 5 Magnituden dauern an und 

waren bei unserem Besuch gut spürbar und auch ein bisschen Furcht einflössend. 

 

Laut der nepalesischen Regierung starben knapp 8`800 Menschen, über 22`000 wurden verletzt. 

Zehntausende wurden obdachlos. In Kathmandu brach die Strom- und Trinkwasserversorgung für 

mehrere Tage zusammen.  

 

Mehrere Kulturgüter, vor allem historische Gebäude wurden in Mitleidenschaft gezogen. Darunter 

auch die weltgrösste Stupa, der legendäre Dharahara-Tower sowie etliche Tempel in Bhaktapur. 

 

   
Durban Square, Bhaktapur Stupa Bodnath, Kathmandu Durban Square, Bhaktapur 

  

 

Probleme mit der neuen Verfassung  

 

In den südlichen Ebenen Nepals, durch welche wichtige Versorgungsrouten verlaufen, ist ein 

Aufstand zwischen zwei Ethnien entflammt, die gegen die neu beschlossene Verfassung rebellieren. 

Im Zuge der Unruhen schloss Indien die Grenzen. Dies führte dazu, dass die Preise von 

Importprodukten, wie z.B. Treibstoff in die Höhe gingen und diese teilweise nur noch auf dem 

Schwarzmarkt zu kaufen waren. (Im Februar 2016 waren die Benzinpreise auf dem Schwarzmarkt auf 

über 250 Nepalesische Rupien pro Liter gestiegen, was etwa CHF 2.25 entspricht.) 

 
(1 CHF entspricht rund 111 nepalesischen Rupien, NPR) 

 

Wie offen, gelassen und freundlich die Nepalesen auch in erschwerten Zeiten sind, ist immer wieder 

erstaunlich. 
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2. Buddha Academy Boarding School 
 

Die Situation in der BABS erweist sich als schwierig, seit Frau Tashi Chozon (die Mutter von Tenzin 

Lama) die Schule verliess. Der immer noch andauernde Machtkampf zwischen den verschiedenen 

Board-Members blockiert die ausführenden Personen der Schule. Dadurch haben sie wenig Einfluss 

auf das operative Geschehen. Offensichtlich bilden sich auch Gruppen von Lehrern, welche ihre 

eigenen Interessen verfolgen.  

 

Anlässlich unseres Besuches hatten wir Gelegenheit, die leitenden Personen der BABS persönlich zu 

treffen: 

 

Herr Mahabir 

 

Herr Mahabir ist Direktor, amtet als Administrativleiter und als Chef Infrastruktur.  
 

Herr Govinda 

 

Herr Govinda ist seit rund 20 Jahren für die BABS tätig und ist Chefbuchhalter der BABS. 

Er hat sämtliche von uns verlangten Unterlagen zur Verfügung gestellt (Bilanz und Erfolgsrechnung, s. 

Anhang). 

 

Herr Tenzin Lama 

 

Tenzin, 29 Jahre alt, Sohn von Dorje und Tashi, ist „Officer“ der für uns wichtigen „Sponsorship 

Section“ und wirkt zudem als Trouble-Shooter innerhalb der BABS. Wir hatten den Eindruck, dass er 

sehr engagiert und pflichtbewusst arbeitet.  

 

Mr. Bimal 

  

Herr Bimal ist der Academic Coordinator und hat den Posten eines Rektors inne. 

 

Herr Ang Nima Sherpa 

 

Ist von den Board-Members des School-Management-Committees als Chairman eingesetzt worden. 

Er wird sein Amt im April 2016 antreten. Leider konnten wir mit ihm trotz mehrfacher Versuche kein 

Treffen vereinbaren.   
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 Herr Mahababir, Herr Tenzin, Herr Bimal, Herr Govinda (von links nach rechts) 

 

 

Im April 2016 läuft der Jahresvertrag mit dem jetzigen Chairman des School-Management-

Committees aus. Übereinstimmend berichten Herr Mahabir, Herr Bimal, Herr Govinda und Herr 

Tenzin, dass Herr Ang Nima Sherpa für diesen Posten geeignet sei und zu dem Team passe.   

 

 

 

Zahlen zur BABS (Stand Ende Januar 2016): 

 

Total Schüler   572 

 

Anzahl „Boarders“  380  
(„Boarders“ = Kinder, die in der Schule schlafen und essen) 

 

Anzahl „Day Boarders“  192 
(Schüler, die in der Schule essen, aber zuhause leben) 

 

Schüler mit individ. Sponsoren 350 

 

Anzahl zahlender Schüler 39  
(39 ist die Zahl der als „fee paying students“ registrierter Schüler, von denen jedoch nur wenige in der Lage sind, das volle  

Schulgeld zu bezahlen) 

 

Anzahl Lehrer   34 Vollzeit- und 4 Teilzeitlehrer 

 

Verwaltungspersonal  30 Angestellte 
(Küche, Hauswartung, Buchhaltung, Bibliothek, Gärtner, Sicherheitspersonal, Mütter für die Betreuung der Kleinsten, etc.) 

 

Löhne (Durchschnitt)  Lehrer und höheres Verwaltungspersonal: CHF 200/Monat 

    Mütter und Küchenmitarbeiter: CHF 136/Monat 
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6 Schülerinnen der Klassen IX und X belegen das Wahlfach Schneiderinnen und erhalten eine 

entsprechende Anlehre. 

 

Die Schule präsentiert sich in einem guten Zustand.  Die durch das Erdbeben entstandenen Schäden 

sind behoben, d.h. vor allem dem Essens- und Versammlungssaal sowie dem Verwaltungsgebäude 

wurden Schäden zugefügt.  Die Schüler, welche sich trotz dem anstehenden chinesischen Neujahr auf 

dem Areal befanden, waren aufgeschlossen und eindeutig bekennende Real Madrid Fussball-Fans.  

 

 

 
Pausenszene    Schlafraum Girls                                  Von Schweizern finanziertes Girl Hostel 

 
 Denkmal an Dorje Namgyal Lama                    Unterrichtsszene                                           Krankenzimmer 

 

3. Finanzielle Situation 
 

 

Die derzeitige finanzielle Situation ist angespannt. Die laufenden Kosten werden durch die von Herr 

Dorje Namgyal Lama angelegten Reserven gedeckt. Die Folgen des Erdbebens und der 

Grenzstreitigkeiten im Süden sind bei den Einkaufspreisen spürbar.   

 

  

Anhang 1: Balance Sheet per 16. Juli 2015 (= Ende der Rechnungsperiode) 

Anhang 2: Income & Expenditure für Rechnungsperiode 2014/15 

 
(1 CHF entspricht rund 111 nepalesischen Rupien, NPR) 

 

Die BABS finanziert sich fast ausschliesslich durch Spenden und erhält keinerlei staatliche 

Unterstützung.  
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4. Wie kann man helfen? 
 

 

Übernahme einer individuellen Patenschaft (Sponsorship): 

 

Mit CHF 600 (Euro 500 oder U$ 650) können Sie Götti (Sponsor) eines Kindes werden. Die CHF 600 

decken die Kosten für Unterkunft, Essen und Schulunterricht für ein Jahr ab. Die „Sponsorship 

Section“ erstellt für jedes zu unterstützende Kind eine sogenannte „Case History“ (Kurzgeschichte 

des Kindes mit Foto), welche uns bzw. Ihnen als Sponsor übermittelt wird.  

 

Einmal im Jahr, üblicherweise vor Weihnachten, erhalten Sie einen Brief Ihres Patenkindes (inkl. 

Kopie Schulzeugnis).  

 

Bei Interesse für die Übernahme eines Patenkindes bitte Präferenzen (Knabe oder Mädchen, 

Altersgruppe) angeben.  

 

Für weiterführende Angaben wenden Sie sich bitte an Frau Trudi Hess Würmli (zuständig für 

Finanzen und Sponsoring von Kindern, E-Mail: wuermli@wmp.ch).  

 

 

Zahlung zugunsten des Emergency Funds: 

 

Die Schule führt ein Konto für „Unvorhergesehenes“, was bei der Betreuung von rund 570 Kindern 

selbstredend eine Notwendigkeit ist. Hier werden Spenden verbucht, die ohne Zweckbestimmung 

eintreffen. 

 

Der grösste Ausgabenposten dieses Kontos betrifft ärztliche und zahnärztliche Betreuung von 

Kindern und Angestellten sowie den Aufwand für das Betreiben eines Krankenzimmers mit 12 Betten 

und einer vollamtlichen Krankenschwester.  

 

 

Zu finanzierende Vorhaben: 

 

Aufgrund der bestehenden Probleme bei der BABS beabsichtigen wir, im jetzigen Zeitpunkt keine 

Projekte zu finanzieren. Die ordnungsgemässe Verwendung des Emergency Funds sowie die korrekte 

Verwendung der individuellen Patenschaften ist aus unserer Sicht jedoch sichergestellt.  
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5. Angaben zu Überweisungen 
 

Sollten Sie sich dafür entscheiden, eine Spende zu tätigen oder eine Patenschaft zu übernehmen, 

können Sie Ihre Banküberweisung entweder an den Verein „Kinderhilfswerk Himalaja“ vornehmen 

(E-Mail an wuermli@wmp.ch) oder auch direkt an die BABS (mit vorgängiger Ankündigung per E-Mail 

babs@mos.com.np. ) 

Die Spenden für den Verein «Kinderhilfswerk Himalaja» mit Sitz in Meilen sind nach den 
Bestimmungen des an Ihrem Wohnsitz geltenden Steuerrechts bei den Steuerleistungen abziehbar. 
Ihre Unterstützung wird ohne jeden Abzug und gemäss Ihrer Verwendungsbestimmung an die BABS 
weitergeleitet. 
 

 

Bankverbindungen: 

 

Kinderhilfswerk Himalaja, Seestrasse 782, 8706 Meilen 

Bank: Clientis Sparcassa 1816 Genossenschaft, 8820 Wädenswil, IBAN: CH70 0681 4580 1348 3368 8 

 

Buddha Academy Boarding School, Baundra, Jorpati, Kathmandu, Nepal 

Bank: Nabil Bank Ltd, Jorpati Branch, NP-Kathmandu, Konto Nr. 041 0010 147 401 Buddha, SWIFT 

CODE: NARBNPKA (Nepal hat keine IBAN) 
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6. Anhang 
 

 

Anhang 1 
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